
Das Urteil für Alfred Quaderer wurde am 18. März
1944 vom Territorialgericht 3b ausgesprochen, in
St. Gallen, im Gerichtshaus an der Neugasse 3, im
heute noch dunkel getäferten Bezirksgerichtssaal,
unter Ausschluss der Öffentlichkeit. In eigentüm-
lich dürrer Rechtssprache besagte es:
«Quaderer Alfred Hermann wird schuldig er-
klärt der wiederholten Verletzung militärischer
Geheimnisse im Sinne der Verräterei, der wieder-
holten versuchten Verletzung militärischer Ge-
heimnisse im Sinne der Verräterei, der Anstiftung
zur Verletzung militärischer Geheimnisse im Sinne
der Verräterei, der versuchten Anstiftung hiezu,
der wiederholten Gehilfenschaft zur Verletzung
militärischer Geheimnisse, des Ungehorsams ge-
gen allgemeine Anordnungen, des wiederholten

militärischen Nachrichtendienstes, des wiederhol-
ten Diebstahls, der wiederholten Hehlerei
und einstimmig verurteilt:
1. zum Tode durch Erschiessen.»

Gleichentags wurden im selben Saal auch die
andern 21 Urteile gefällt, darunter die Todesver-
dikte gegen Kurt Roos und den allerdings abwesen-
den Willy Kranz. Weitere Urteile waren schon in
den Tagen zuvor ergangen, unter anderem gegen
Liechtensteiner.

Mit solchem Ausgang hatten Quaderer und Roos
nicht gerechnet, weder während ihrer Spionage-
tätigkeit noch während des Prozesses. Ein erstes
Todesurteil war erst in den letzten Monaten ihrer
Spionagezeit, nämlich wie erwähnt im September

Verurteilungen wegen
Landesverrats im Fall
Quaderer, Roos und Kon-
sorten am 18. März
1944. Die hier wieder-
gegebene amtliche Mittei-
lung aus dem «Werden-
berger &amp; Obertoggen-
burger» («W&amp;0») vom
22. März 1944 erschien in
praktisch allen Schweizer
Zeitungen sowie wörtlich
gleich, ausser mit leicht
geändertem Titel, auch im
«Liechtensteiner Volks-
blatt» vom 23. März 1944

Verurteilungen wegen Landesverrates (en
Drei Todesurteile na

Bern, 21. März. ag. Umtlidy wird mitge-1 8. Zwidy Kalpar Rudolf, geb. 1910, Füfi: dur D
teilt: ET DEE von und in Wollis, aufge]N Horialaeri u14Sahren Jugthaus,10JahrenEin:AUav „Mir 38, nr 101 Dt Das EDEN gerihl  elung in der bürgerlihen Ehrenfähigkeit, De- Näru

de 3b nad) mehrwöchigen Berhandlungen gegen : 7 LE verzid
men 22 Mitglieder einer umfangreichen 3radation und Ausihluß aus dem Heere, eh
ntt Spionageorganijation das Urteil ge. 9. NRojfi geb. Kranz Paula, geb, 1914, Haus ‘zer €
den. [ällt. Von den Hauptangeklagten wurden verur: rau, von Grofio (Italien), in Nüjels, zu vier (über
e zu teilt: Jahren Zugdthaus und 15 Jahren Landes: feine

nen AuadererAlfredHermann,geb,1920verweijung.undD
ner: | von Schaan (Fürjtentum Liecdhtenjtein), Maler, 10. Ottinger Alfred Werner, geb. 1921, UAWbleh
der | wohnhaft in Zug, zum TodedurgH Erjhie: Img.-Cchüßge, Maldinenidhlofler, von Urnäjg der NR
önis!pen. (Appenzell YU.-NRh.), in Züri, zu vier IJah- | Betrietler:| 9 Roos Kurt Johann, geb. 1920, Inf.-Kanv: ten ZudHthaus, 10 Jahren Einjtellung in [Grunt
Inn-| „;er, Student, von Hasle (Luzern), in Zug, zum der bürgerlidHen Ehrenfähigkeit und Ausichluk
Eon TodedurgH Er|Hieken. 1us dem Heere,
en ' 3. Nofli Pietro, geb. 1910, Kaufmann, von 11. Huber Walter Iojef, geb. 1921, Te-| Im
Grofio (Italien), in Näfels, zu lebensläng- lephon-Coldat, Cchreiner, von OVberlunkhofen| (3p.,
ärt- |fidem Zudgthaus und 15 Jahren Landes: (YWargau), in Züri, zu zweieinhalb Zah-| dien
; jeit verweijung. zen Zugthaus, fünf Jahren Einfjtellung in | der U
pan:| 4. Vogt Iofef Arnold, geb. 1907, Maler und der bhürgerligen CEhrenjähigkeit und UAWusihluk ‚Der ©
täti: | Reifender, von und in Balzers (Liechtenjtein), 1US dem Heere,  eitsb,
zu lebenslängligem Zudthaus und Yußerdbem wurden in contumaciam Kranz AUSIEl
15 Jahren Landesverweijung. Billy, geb. 1921, von Ejhen (Liechtenitein), in | {on
YNu-| 5. Hürlimann Willy Albert, geb. 1921, Feldtirdy (Vorarlberg), zum Tode durch CET“, merde
; an] Funfer-Pionier, Kanzlift, von Walchwilk, in 3ug, dieken, fullion
iplo-/3u Llebenslängligem Zudthaus, 10 WMehH Willy, geb. 1911, Baumeijter, in Feld: wochli
war-‘ Jahren Einjtellung in der bürgerliden Ehren: ir (Vorarlberg), zu lebenslängliden
ußen fäbhigfeit, Nus]dhluß aus dem Heere. Zucdthaus,
; 3u! 6. Urjprung Georg, geb. 1922, Zunfer-Pid:  unp yier weitere Nusländer zu grö-
  3U nier, ElekftroinftaNateur, von Baljel-Stadt, in ibausitrafen verurteilt.wie n . jeren 3Zucthausjtraf
, Zug, zu lebenslängligem Zudthaus . , .
Inne {(Q Sahren Einftellung in der bhürgerlidhen Ehren: Die Berurteilten haben in der Zeit vom Som-
pol abhigfeit und Yusidhluß aus dem Heere, ; mer 1941 bis Dezember 1942 militärijde Ge:
Be: 7. Landolt Alois, geb. 1921, Fülilier-Ror. 9ejmnife und Unlagen ausgejpäht oder verra:
‚zen: Poral, Student, von und in Näjels, zu 20 Sah: ‚en und zum Teil [id durch Einbrüche widtige
die: ten Zudhthaus, 10 Iahren Einitellung In 1. ilhe Dokumente verjdhafft und ins AWus:
‚fig der bürgerligen Ehrenfähigkeit, Degradation und Mmiülttariiche T ;
hter Yusihlug aus dem Heere. ‚and abgeliefert.
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